Schriftliche Fragen

Heart rate abhängig von Atemzyklus beschreiben 
Beim einatmen vergrößert sich das Volumen der Lunge und das Herz kann sich nicht mehr so weit ausdehnen, deshalb muss es schneller pumpen um die selbe Leistung zu erzielen. 
Beim Luft anhalten sollte das Herz auch schneller schlagen um die gleiche Leistung zu erzielen, weil es nicht so viel Volumen zur verfügung hat.
Beim ausatmen verlangsamt sich der Herzschlag wieder, da sich das Herz auf die gewohnte Größe ausdehnen kann.

[image: ::::Desktop:Bildschirmfoto 2012-02-27 um 17.06.02.png]types of gate controlled channels
Voltage controlled channel: In der Ruheposition ist der Na+ Kanal geschlossen. Er wird von einem Protein mit polarem Moment geschlossen. Reduktion der Ruhefeldstärke E auf die Schwellfeldstärke ES führt zur Freigabe der Pore.


Chemical controlled channels
[image: ::::Desktop:Bildschirmfoto 2012-02-28 um 11.49.11.png]Ein chemischer Transmitterstoff kommt zu einem Rezeptor. Durch die Ladung des Transmitterstoffs und der komplementären Ladung des Moleküls, dass die Pore verschließt kommt es zu einer wechselwirkung und die Pore wird geöffnet -> Das Poren Molekühl dockt am Transmitterstoff an -> Pore wird geöffnet.







Right leg drive
Dieses Verfahren wird meistens beim EKG, EEG angewand um interferencen zu vermindern. Der Menschlichekörper kann als Antenne wirken und elektromagnetische Interferencen aus der Umgebung aufnehmen. Diese Interferencen können es sehr schwer machen die eigentlichen Biosignale zu messen. Bein right leg drive wird eine weitere Elektrode (beim zB: EKG ) am rechten Fuß des Patienten angebracht

compartment model of the tissue
 [image: ::::Desktop:Bildschirmfoto 2012-02-27 um 16.20.01.png]


ion channels 
(ionenkanäle sind Porenbildende Transmembranproteine) Sie sind in det Membran eingebettete Kanäle, die es elektrisch geladenen Teilchen (Ionen) ermöglichen die Biomembran zu durchqueren. Der Transport der Ionen erfolgt entlang des bestehenden elektromagnetischen Gradienten (dem Konzentrations- und Potentialgefälle).

Pumping of venous blood (2)
Venen haben einen art Rücklaufschutz, dass das Sauerstoffarme Blut nicht wieder zurück fließen kann. Der Pleuradruck ist die Differenz zwischen dem im Pleuraspalt herrschenden Druck und dem Atmosphärischen Druck.
Vorgänge in den Venen beim...
Einatmen
Intrathorakale = Brustkorbbereich
Der intrathorakale Druck verringet sicht.
Die Druck Konstante erhöht sich zwischen dem peripheren Venensystem und den intrathorakalen Venen. (Venen im intrathorakalen Bereich vergößern sich und durch den geschlossenen Blutkreislauf müssen sich die Venen in der Peripherie zusammenziehen)
Blut wird von dem peripheren Venen in die intrathorakalen Gefäße gepumpt.
Das Periphere Blutvolumen sinkt (wegen zusammenziehen der Venen).
Der Umfang der Venen sinkt. 
Ausatmen:
Genau entgegengesetzt wie beim einatmen.

Axis of the heart (2)
[image: ::::Desktop:Bildschirmfoto 2012-02-27 um 16.38.45.png]Ist die Hauptrichtung des totalen dipols während des QRS-Komplex. 
Fläche des QRS-Komplexes
Fläche > 0 – Herzvektor in der Richtung des lead vectors
Fläche ≈ 0 – Herzvektor normal auf lead vector
Fläche < 0 – Herzvektor entgegengesetz zu lead vektor
(The electrical axis of the heart is the mean direction of the cardiac impulse during ventricular depolarization. The QRS complex, which represents ventricular depolarization, is used for the determination of the electrical heart axis.
Die elektrische heart axis ist die Hauptrichtung des Herzimpuls während der depolarization der Herzkammer. )

Relation between bloodpressure and pulsetransittime (ptt) (2)
PTT ist die Laufzeit der arteriellen Pulswelle  zwischen zwei Punkten. Sie errechnet sich aus Pulswellengeschwindigkeit und Blutdruck. Umso elastischer die Aterien um so langsamer.
Der Blutdruck verändert sich beim Einatmen bzw. beim Luft anhalten.
Wenn die Aterien weniger elastisch sind so steigt der Blutdruck und die PTT wird kleiner.

pacemakers in the heart
Ist ein Medizinisches Gerät, welches den Herzmuskel in Regelmäßigen abständen mit Strom stimuliert und so zur kontraktion zwingt. Er wird angewendet bei Patietnen mit unregelmäßigem Herzschlag.
Sie kommen zum Einsatz zB. bei: Störungen zwischen Vorhof und Kammer (AV-Block), Vorhoffilmmern, Herzrythmusstörungen

dispersion mechanisms in the tissue
niedrige Frequenz: Membranen werden durch Verschiebungsströme überbrückt, Leitfähigkeit verbessert sich. (Betadispersion - unter 100mHz)
mittlere Frequenzen: polare Moleküle richten sich aus. (Gammadispersion - weniger als 30Ghz)
hohe Frequenzen: Moleküle zu träge. Der Schwerpunkt der Elektronen verschiebt sich vom Schwerpunkt der Protonen (30Ghz und mehr)

geometic damping versus medium damping of acoustical sounds (2)
Geometric damping factor 1/r (=inverse square law)
Medium damping facator e-ALPHA*r
Damping ist die Abschirmung bzw Dämpfung einer Amplitute (vl beim abhören der Lunge (wird ja am rücken gemacht) wenn man dies am Brustkorb macht, so ist das Signal schlechter weil Rippen, Herz etc im Weg ist, bzw. Vl auch die Lungenform anderst ist am Rücken als am Brustkorb)

SLEEP APNEA. What is sleep apnea? What are the types of sleep apnea? 
Sleep apnea is a sleep disorder, caused by abnormal pauses in breathing. An obstructive sleep apnea is a cessation of breathing for at least 10s. It’s caused by a physical block to airflow because of reduced muscle tone (reduzierte Muskelspannung), by high body mass index or narrowing of the upper airways. It’s usually accompanied by snoring. The 3 types of sleep apnea are: 
· obstructive sleep apnea 
caused by reduced muscle tone (reduzierte Muskelspannung) 
· central sleep apnea 
caused by the CNS (central nervous system) - the brain "forgets" to breath 
· mixed apnea 
include both, obstructive and central sleep apnea 

Function of ECG (2) 
Mit dem ECG wird die Summe der elektrischen Aktivitäten aller Herzmuskelfasern aufgezeichnet. Jede erregung des Herzmuskel geht eine elektrische Erregung vorraus, die im Normalfall vom SInusknoten ausgeht. Um den Sinusrithmus des Herzens aufzeichen zu können muss man die Elektroden so anbringen, dass der Spannungsabfall des Herzens gemessen werden. Ordnet man die Elektroden falsch an, so kann man keinen Spannungsabfall messen. 
[image: C:\Users\Osiris\Pictures\formel 4.7.png]

HEART RATE. How is it connected with the autonomic nervous system 
Heart Rate is mainly independent from the brain. The autonomic nervous system regulates the keyfunctions of the body e.g. heart-rate, constriction of blood vessels, blood pressure 
HEART RATE. describe the heart rate dependent to the breathing cycle 
Breathing in increases the heart rate, breathing out decreases the heart rate. 
Die Herzrate erhöt sich beim einatmen, weil die Lunge dem Herz Platz wegnimmt und so muss das Herz schneller pumpen um die gleiche Blutmenge durch den Kreislauf zu pumpen.

Sleep Stages 
· REM (Rapid Eye Movements) = For counteracting daily live's wearing effects,
dreaming etc. Implicite Memory Tasks (motor skills, cycling a bicycle) 
· NREM = 4 Stages, explicite memory task (e.g. learning vocabularies) 
· Stage: muscle movements are inhibit, partly unconcious) 
· Stage: inconscious but awakend easily 
· 3&4 Stage: deep sleep 

PROBING DEPTH. describe the probing depth 
Ist jene Tiefe bei der nur mehr 5% aller Protonen (Licht) als solche vom Detektor detektiert werden, welche von der Quelle kommen. Wenn man den Abstand zwischen Quelle und Detektor misst und weiß um welches Gewebe es sich handelt, so kann man sich ausrechnen wie Tief das Licht in das Gewebe eindringt bzw. reflektiert wird. Unterschiedliche Gewebe haben unterschiedliche Streuungskoeffizienten. Steigt die Durchblutung so sinkt die probing depth (Licht wird stärker abgelenkt) Umsogrößer die wellenlänge wird um so höher wird der Absorbtionskoeffizient und die probing depth kleiner -> bei ungesättigtem Blut. Bei gesättigtem Blut genau umgekehrt
[image: ][image: ::::Desktop:Bildschirmfoto 2012-02-24 um 10.07.06.png]

PENETRATION DEPTH. describe the penetration depth 
Ist jene Tiefe die Licht oder Elektromagnetische Wellen in ein Material eindringen können (ähnlich wie probing depth). Die penetration depth ist definiert als jene Tiefe bei der die Intensität auf 63% gefallen ist -> I0 = 1/e  ist das Schlüsselprinzip der Übertragung von Licht.

SALT RECEPTORS 
Auf der Zunge. NaCl -> depolarization -> öffnen von Ca2+ Kanälen -> Synaptische weiterleitung. Die Geschmackszellen für Salz gehört zu den secondary sensing cells.

SKIN CURVATURE SENSOR. describe the skin curvature sensor (current or voltage better?) 
 siehe Mündliche Fragen

EFPS  -> mündliche fragen

EFPG (electro field pletzysmography) (2)
An 2 Elektroden wird ein Konstanter Strom angelegt. An 2 anderen Elektroden wird die Spannung gemessen. U und I bekannt --> R berechnen. R verändert sich auch und lässt Rückschlüsse auf das Gewebe zu.Systole (muskelkontraktion) es ist kein Blut im Herzen -> man braucht mehr Spannung für die gleiche Stromstärke.
Dyastole(entspannt) das Herz ist mit Blut gefüllt -> dieses letiet gut d.h. Weniger Widerstand
Das gleiche mit der Lunge ->Luft leitet schlecht. 

[image: ::::Desktop:Bildschirmfoto 2012-02-27 um 17.29.06.png]Biosignalmodel 
Biosignal: Ist eine Beschreibung von physiologischen Phänomenen unabhängig von dessen Ursprung. Wird in der diagnostischen und therapie erwendet.
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Tonic-phasic receptor (2)
Tonic Receptor: ist ein Rezeptor der bei andauerndem Reiz immer weiter Aktionspotentiale produziert. Auf diese Weise kann man etwas über die Dauer des Reizes sagen. [image: Macintosh HD:Users:dennismatthiasbinder:Desktop:Bildschirmfoto 2012-02-14 um 18.16.08.png]
Tonic-phasic Receptor: Ist ein Rezeptro der sich schnell dem Reiz anpasst. Die Rückmeldung der zelle vermindert sich sehr schnell bis sie aufhört. Man erhält keine informationen über die Dauer des Reizes aber für die schnellen änderungen des Reizes.
[image: Macintosh HD:Users:dennismatthiasbinder:Desktop:Bildschirmfoto 2012-02-14 um 18.19.25.png]

structure of membrane
Membran ist eine doppellipidschicht, welche außen Lipophiel und innen hydrophiel ist. In Membranen können Proteine eingelagert sein, Ionen Kanäle und auch z.B. K+, Na+, Kanäle. Hat keine steife Struktur sondern eine Flüssige (wie Oliven öl)

frequency dependent sound transmission 
Wechselwirkung wzischen Zeit und Frequenz.
[image: ::::Desktop:Bildschirmfoto 2012-02-27 um 17.39.10.png]
Ermittlung von v anhand von dem Ausbreitungsmedium

[image: ::::Desktop:Bildschirmfoto 2012-02-27 um 17.39.14.png]
Ist die Frequenz größer als die sound Geschw. so wird die Wellenlänge kleiner. Ist die Frequenz kleiner als die sound Geschw. So steigt die Wellenlänge an.
Der Leitung entlang hängt die Übertragung von der Frequenz f ab, also hängt v von f ab!
Geringe Frequenz(<300Hz) – coupling from airways into parenchyma, airways as non-rigid tubes,  adsorbing sound energy
Hohe Frequenz – sound remains within airways, travelling into the branching structure

dependence of bending sensitivity of a bilayer on material properties dimensions 
Wichtigkeit der Biegungssensitivität eines Bilayer...
Metall dass sich wenn Spannung angelegt wird in eine Richtung Biegt (Brail lesmaschiene)
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